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3d) hinüber Süfteler ©djreier
Unb begrü&e jebeê SDïal gern

5îadj feftgefchlagener SBablfchladjt

Unfeve Sanbeëoater in Sern.

2Jîan ïebt bann immer ber Hoffnung"

Unb glaubt, eê fei unjroeifelhaft",

5>ajj mit einem cinjigen ©chlage

Ebljülfe roerbe gefdjafft.

Siefjmal nun hab' id) Vertrauen,

ê liegt in ihrer (Seroalt,

Sieroeil fie ja nun oollenbet

®ie Serorbnung über geingebjalt

3n unficheren greifen gebt baê ©erüd)t, bafe ber Sunbeërath feinen

©cbroerpunft non Sern nad) 3urid) oettegen roolle. QnbefTen foü baê

Serfejjen beê Sunbeêpalafteê grofje ©djroicrigteiten macben, ba bie

Semer STjfanbleiher GO Sßrojent nebmen.

c2^= 'g&efdjetbene 3?rage. =s=s

3)a roir Sllleê tbun, nur nicht hanbeln, ba roir, roo roir baju

gejroungen roerben, ben paffiuen §anbel »orjieljen unb bei allen @elegen=

beiten mit unê hanbeln laffen, fo möd)t' id) roiffen, rooju roir eigentlich, neue

§anbelëoertrage brauchen? ©incr, Ser feilten SupS Hebt.

CO Stanislaus an Ladislaus.

Carissimi conserva-tliori Ticiiiasiiii nel Liguori
Trema Byzanziol Corpo di tubacco
Abbiate sempre à rivolveri nel sacco.
Vefluchli sono i tempi di queslo secolo;
Vogliamo tulta la pasteta radicale verreccolo!
Muojano i rati-calvi, netli e brutli;
Muojano tutti quanti e tutti futti
Muojano questi liberali strolchi,
Mostrate gli rivolveri, sabuli e dolchi ;

Morialate loro per messergli e stiletti,
Ma i stuzzeri di Stabio siano benedetti!
Soblagate questi radicali besti nella pfanna,
Evviva il tribunale fédérale di Losanna!
Facciamo corregiamente la bataglia
A Balaglini scbissmatico, canglia!
Bataglini, Bernasconi, Garibaldi, Menotti
Sono raali caloliggi et medescini Hundsfolti.
Con polvete et piorabo nostra santa cosa
Sara per voi sempre vittoriosa.
Berlholdo negro a trovato il polvere
Pour tulti radicali a peccalo absolvere.
Con questi ghifiibli io <hindo la littera
H voglio prendore un poco di Dennlero-bittera.
Trovate vous bene sopra e sotta,
Rimanete conservathori felice nolla!

11 ^ostro Stanispediculo.

3d) bin bereit, allen Senen, bie noch eine allgemeine %v eib eit
erleben roollen, einige t)unbert %ai)it oon ben meinigen gegen billige ©nt=

fchäbigung ju überlaffen. SWetljttfaleiR.

3m ©roferathêf aale ju Sern fotl füglich bie ®iamanten
gräfin erfchienen fein. ©ie oetlor babei einige falfdje Siamanten, an
benen fid) SBoog gefchnitten bat.

©djramm: SEÖie roeit ift'ê eigentlich non Su § ern biê nach SRom?

©d)rumm: ©benfo roeit, roie nom Sujerner Saterlanb" biê jur ©ib»
genoffenfdjaft.

©chramm: §m, ein roeiter SBeg!

* **
©chramm: SBarum roerben bie g-reiburger Slätter" mit einanber oer

f djmoljen?
©djrumm: 3$ bente, jur §erfteûung eineê fieldjeê, ber nicht an ben

Sefern oorübergebt.
©d)ramm: Unb ber Sifchof mufî bann fagen: ïttntet Elle barauê.
©chrumm: ©o ift eê!

gùts bem ^eftnerßeffemngsliitßfe Cassani in 'gaué.opofis.
91. (auêtrintenb): So chömib jej, 3hr »andres athenäioil« SOler

roei roiters!"
SB.: 3 ma nit fcho roieber jum Sinb res, mer djönb ja bloê no

bört her!"

9iäflel.

ßljueri.
Käßcl.

(Sljuert.

iîirigcl.

(iljucri.

iliagcl.

©ägeb, ©hueri, roaê ifcht acht au baê für en che^erê Saggeuggel,

roo ba im Tagbtatt immer b'Sereinigung ber ©tabt mit be Uê=

gimeinbe roill?

|)c, baê ifcht Sine, roo'ê gut meint mit ©ueteim.

SBiefo mit ©ufereiê?

3l)r roohneb ja roi)t fj'ïieumûnfter ufe, nüb roatjr?

3a, fdjo uieli 3abr, i ban e gueti halb ©tunb ä'laufe.

©ut, jej roenn aber be SReumünfter mit 3ur' oereiniget roirb, ben

finb'r ja im Slugeblict ibr ©tabt!
31 ha, je} fapriri'ê, Dîefpatt our bem.

^feierfidje ^rßfirung. ^
3d) eriläre feierlidjft, bafj idj jeben Eugenblid bereit bin, ju fterben,

bafj idj aber nidjt baran benfe, in ©uropa baê 3ei fliehe ju fegnen.

Sin euro^aer.

©in bummeê ©pridjroort fagt:
SBer's ©lüd hat, führt bie Sraut nad) &auê."

SBer ©lüd hat, heirathet gar nicht.

SUoli3cifpluttt: 3a, §err Sirettor, ûfeë SßoliäeitorpS mufj abfolut oer*
gröjsert roerbe. SBaê ift edjt ba j'mathe?

Sireltor: © paar SRulle a^enfe!

Nebelspalterkalender für das Jahr 1882.
Preis per Exemplar Fr. 1. Bestellungen nimmt entgegen die Expedition.

(Wieder verkaufern grosser Rabatt.)

A^icju eine ilmumceit Beilage.

Ich bin^der Düsteler Schreier

Und begrüße jedes Mal gern
Nach festgeschlagener Wahlschlacht

Unsere Landesväter in Bern.

Man lebt dann immer der Hoffnung"

Und glaubt, es sei unzweifelhaft",

Daß mit einem einzigen Schlage

Abhülfe werde geschafft.

Dießmal nun hab' ich Vertrauen,

Es liegt in ihrer Gewalt,

Dieweil sie ja nun vollendet

Die Verordnung über Feingehalt!

In unsicheren Kreisen geht das Gerücht, daß der Bundesrath seinen

Schwerpunkt von Bern nach Zürich verlegen wolle. Indessen soll das

Versetzen des Bundespalastes große Schwierigkeiten machen, da die

Berner Pfandleiher 6 0 Prozent nehmen.

Aescheidene Irage.
Da wir Alles thun, nur nicht handeln, da wir, wo wir dazu

gezwungen werden, den passiven Handel vorziehen und bei allen Gelegenheiten

mit uns handeln lasse», so möcht' ich wissen, wozu wir eigentlich neue

Handelsverträge brauchen? Einer, dcr keinen Luxus liebt.

1>sml» kv?!in?!c>l Lorpo cii lubucco I

^bbigte sömpi'tZ à livolveri nei sacco.
Vetluckli 80iio i lsmpi cii <zuv8lo 8scolo;

tuilg la piislktü ructiiule verreec:olo
iVluojaoa i i !>li-c:nlvi, netli e briitli;
Nuoj-ino lulti ciuunti e lull! kutli
Aluc^-mn c>u^8li liböisli 8trolct>i,
Nostrste 55IÌ rivolveri, 8!>i>uli e ciolcoi;
iVloi'jgl-ite ioro psr we88er^Ii s 8lilslti,
Na i slu^xeri cii Studio 8iimo benecietti!
8>:I>>!iK!>ts c-uesti rsäieiili bs8ti nel!s pkunng,
kvviv» il ti'ikullalö kecisriìis cii l^osuring!
kgocigmc» f.oi'1'SAÌ-iwkllts la k-itg^iin
^ kut-ißiini 8ciii88mgtic:o, riin^IÍ!,!
llutu-rü»!, IZsrii.i8ec>lli, l-aribalcii, iVIenotli
8ovo w-ili culoüiiLi el mecissinin ltunti8kolli.
Ll>n polvsie et piombo nc>8lra 8»nts eoss
8->ra per voi sempre vittc>iic>8!>.

öerlkolcio ne^ro !» lrovsto il polvere
pour tutti i'-iclicuü ii pec.ialo îàolvere.
Lon czuesli Kuiküuli io idincto li> litters
1^ voxlio preocic'i's uu poco cii Deunlero-tiitters.
I'roviile vous dene 80pr-> s 8ottî>,
lìimîiuele conservatlioii teliee noll.il

II >08ll0 î8tî»I»K«PV«Ii«»1«.

c^-- Untrag. ^2
Ich bin bereit, allen Denen, die noch eine allgemeine Freiheit

erleben wollen, einige hundert Jahre von den meinigen gegen billige
Entschädigung zu überlassen. Methusalem.

Im Großrathssaale zu Bern soll kürzlich die Diamantengräfin

erschienen sein. Sie verlor dabei einige salsche Diamanten, an
denen sich Woog geschnitten hat.

Schramm: Wie weit ist's eigentlich von Luzern bis nach Rom?
Schrumm: Ebenso weit, wie vom Luzerner Vaterland" bis zur Eid¬

genossenschast.
Schramm: Hm, ein weiter Weg!

Schramm: Warum werden die Freiburger Blätter" mit einander ver-
s chmolzen?

Schrumm: Ich denke, zur Herstellung eines Kelches, der nicht an den
Lesern vorübergeht.

Schramm: Und der Bischof muß dann sagen: Trinket Alle daraus.
Schrumm: So ist es!

Uns dem Weltverbesserungsjînble ogsssm in Mutzopolis.
A. (austrinkend): So chömid jez, Ihr »goäres stkenâioil» Mer

wei witers!"
B. : I ma nit scho wieder zum Andres, mer chönd ja blos vo

dört her!"

Nägel.

Chueri.
Nägel.

Chueri.
Rägel.
Chueri.

Rägel.

Säged, Chueri, was ischt ächt au das sür en chetzers Baggeuggel,

wo da im Tagblatt immer d'Vereinigung der Stadt mit de Us-

gimeinde will?
He, das ischt Eine, wo's gut meint mit Euereim.

Wieso mit Eusereis?

Ihr wohned ja wnt z'Neumünster use, nüd wahr?
Ja, scho vieli Jahr, i han e gueti halb Stund z'laufe.

Gut, jez wenn aber de Neumünster mit Züri vereiniget wird, den

sind'r ja im Augeblick idr Stadt!
Aha, jez kavriri's, Resväkt vur dem.

Aeierliche Erklärung.
Ich erkläre seierlichst, daß ich jeden Augenblick bereit bin, zu sterben,

daß ich aber nicht daran denke, in Europa das Zeitliche zu segnen.

Ein Europäer.

Ein dummes Sprichwort sagt:

Wer's Glück hat, führt die Braut nach Haus."
Wer Glück hat, heirathet gar nicht.

Polizeisoldat: Ja, Herr Direktor, uses Polizeikorps muß absolut
vergrößert werde. Was ist echt da z'mache?

Direktor: E paar Nulle ahenke!

klodelLpàrkààer kür àkr 1882.

CUiiZàiZrvsrkàukiZi'rl A rosser R. kl, d g, t t.)

Hiezn eine Annoncen- Beilage.
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